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Die vorliegende Handreichung dient dazu Jugendliche auf eine  
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VORBE
REITUNG
für die Probewahl
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DEMOKRATIE UND WAHLEN 
ZIEL
Spielerischer Einstieg in das Thema Demokratie und Wahlen.

EINSTIEG
Österreich ist eine Demokratie, aber was bedeutet das überhaupt?  
Was zeichnet einen demokratischen Staat aus? Was braucht es für  
eine gut funktionierende Demokratie? Und wie und wann kann ich 
aktiv mitentscheiden?

METHODE
Die Jugendlichen können, jede*r für sich oder in Gruppen, das Quiz 
durchspielen. Danach kann gemeinsam auf die einzelnen Fragen  
eingegangen und bei Bedarf darüber diskutiert werden. 

QUIZ „DU HAST DIE WAHL!“
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WÄHLEN? 
WAS GEHT MICH DAS AN? 
ZIEL
Sensibilisieren, dass wir täglich die Wahl haben und Entscheidungen 
treffen. Auch vermeintlich kleine Entscheidungen können etwas  
verändern. Klarmachen, dass nur wer abstimmt auch mitentscheidet.

METHODE ZUM EINSTEIGEN
Um zum eigentlichen Thema Wahlen zu kommen empfehlen wir  
als Einstieg ein kurzes Positionierungsspiel. Dabei steht eine Seite 
im Raum für Wahlmöglichkeit A und die andere Seite für Wahl-
möglichkeit B. Die Jugendlichen müssen sich dann entsprechend  
positionieren. Dabei kann nach der Entscheidung kurz nachgefragt 
werden bei einzelnen Schüler*innen, warum sie sich für Seite  
A oder B entschieden haben.

Beispiele
Döner mit Fleisch oder ohne Fleisch
TikTok oder Instagram
Katze oder Hund
Originale Nutella oder Fair Trade Schokoladeaufstrich
Fußball oder Handball
Sommer oder Winter
Discounter T-Shirt oder Secondhand T-Shirt
…

Nachfragen bei einzelnen Schüler*innen: Warum habt ihr euch dort 
hingestellt? War es einfach? War es eine Bauchentscheidung oder  
habt ihr euch etwas dazu gedacht? Was habt ihr euch dabei gedacht?
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WÄHLEN MACHT SINN, WEIL…

… nur wer wählt, mitbestimmt!
Ihr geht in die Schule oder arbeiten, kauft ein, reist in andere Länder, 
zahlt Steuern – für all diese Bereiche werden von Abgeordneten im  
EU-Parlament, im Nationalrat, im Landtag … die Regeln gemacht.  
Überlasst daher nicht anderen die Entscheidung, wer eure Interessen 
vertreten soll.

… es einen Unterschied macht!
Jede einzelne Stimme zählt und beeinflusst das Wahlergebnis. Die 
Parteien haben unterschiedliche Meinungen zu vielen Themen. Ihr 
entscheidet mit eurer Stimme mit, welche politische Partei die stärkste 
wird und ihre Meinung und ihr Programm am besten umsetzen kann.

… du es kannst!
Wahlen und Demokratie sind nicht selbstverständlich. In anderen 
Ländern müssen die Menschen darum kämpfen, ihre Meinung sagen 
zu können und freie, unabhängige und geheime Wahlen zu haben. Nur 
wenn ihr wählt, seid ihr Teil einer lebendigen Demokratie.
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WELCHE ARTEN VON WAHL/MITENTSCHEIDUNG GIBT ES? 

Direkte Demokratie
Ab 16 Jahren könnt ihr bei vielen Dingen direkt mitentscheiden.  
Das nennt man direkte Demokratie. Dabei entscheiden Bürger*innen 
über politische Fragen per Abstimmung. So wird der Wille des Volkes 
direkt und für jede Entscheidung einzeln abgebildet. Es ist jedoch 
sehr aufwendig. Beispiele, bei denen ihr zu konkreten Angelegen-
heiten eure Stimme abgeben könnt sind Volksabstimmungen,  
Volksbegehren und Volksbefragungen.

Indirekte Demokratie
Österreich ist eine repräsentative Demokratie. Dabei haben wir in 
regelmäßigen Abständen Wahlen, bei denen ihr Kandidat*innen  
politischer Parteien wählen könnt. Das nennt man auch indirekte  
Demokratie. Ihr wählt direkt Personen oder Parteien aus, die dann 
eure Meinung vertreten – sei es auf EU-Ebene (Europäisches  
Parlament), in ganz Österreich (Nationalrat), in eurem Bundesland 
(Landtag) oder in eurer Stadt/Gemeinde (Stadtrat/Gemeinderat).  
Die gewählten Parteien beschließen Gesetze, die unser Zusammen-
leben auf verschiedenen Ebenen regeln.

2024 ist ein Superwahljahr. Es finden verschiedene Wahlen auf  
verschiedenen Ebenen statt: die EU-Wahl, die Nationalratswahl und 
die Wahl des Vorarlberger Landtags. 

Ihr wollt mitentscheiden und eure Stimme abgeben? 
Dann informiert euch davor über die verschiedenen Parteien und 
für was diese Parteien stehen. Wir bieten euch kurze Informationen 
über die verschiedenen Wahlen und bieten euch nützliche Links:  
aha.or.at/politik-und-mitbestimmung

Begriffserklärungen: 
Volksabstimmungen

Volksbegehren

Volksbefragungen
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GRUNDSÄTZE EINER 
DEMOKRATISCHEN WAHL 
Eine demokratische Wahl beruht auf sechs Grundsätzen. Auf Seite 17 
findet ihr dazu eine methodische Kopiervorlage, wo die passenden 
Überschriften mit dem richtigen Text verbunden werden sollen.  
Ausführlichere Infos zu einzelnen Überschriften findet ihr hier:

ALLGEMEINES WAHLRECHT
Alle österreichischen Staatsbürger*innen haben das Recht, zu wählen 
(aktives Wahlrecht, ab 16 Jahren) und gewählt zu werden (passives 
Wahlrecht, ab 18 Jahren, für die Wahl zum Bundespräsidenten*zur  
Bundespräsidentin muss man 35 Jahre alt sein), Jede*r darf wählen, 
oder kann sich wählen lassen ab einem bestimmten Alter, unabhängig 
von Geschlecht, Besitz, Bildung, Religionszugehörigkeit etc. 

Auf Gemeindeebene dürfen auch Bürger*innen der Europäischen Union 
wählen. ACHTUNG, damit ihr als EU-Bürger*innen auch im EU-Ausland 
euer Wahlrecht bei der Europawahl wahrnehmen könnt, müsst ihr euch 
rechtzeitig in der EU-Wählerevidenzliste eintragen lassen. Wie das 
funktioniert, findet ihr hier: Erfassung der Wahlberechtigten (Wähler-
evidenz, Wählerverzeichnis) (oesterreich.gv.at)

Einziger Ausschlussgrund vom Wahlrecht ist eine gerichtliche  
Verurteilung zu einer unbedingten Freiheitsstrafe von mehr als fünf 
Jahren (in bestimmten Fällen: mehr als einem Jahr). Das Gericht  
muss dazu aber eine ausdrückliche Entscheidung fällen. 

GLEICHES WAHLRECHT
Alle Wähler*innen haben eine einzige Stimme und somit den gleichen 
Einfluss auf das Wahlergebnis. 

UNMITTELBARES WAHLRECHT
Alle Wahlberechtigten können die Mitglieder des Nationalrats, eines 
Landtags, eines Gemeinderats etc. direkt und ohne Umweg wählen.  
Ein Wahlmännersystem wie in den USA ist damit ausgeschlossen.

PERSÖNLICHES WAHLRECHT
Die Wähler*innen geben ihre Stimme persönlich vor einer Wahlbehörde 
oder vor einem mit der Abwicklung der Wahl betrauten Staatsorgan ab. 
Bei der Briefwahl müssen Wahlberechtigte unterschreiben, dass der 
Wahlzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt  
wurde. Niemand darf eine stellvertretende Person zur Wahl schicken. 
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GEHEIMES WAHLRECHT
Wer wen wählt, geht niemanden etwas an. Das geheime Wahlrecht 
garantiert, dass Wähler*innen ihre Stimme unbeobachtet abgeben 
können. Angekreuzt wird alleine in abgeschirmten Wahlzellen, danach 
kommt der Stimmzettel in einem unbeschrifteten Kuvert in die Wahl-
urne. So ist die Wahlentscheidung Einzelner bei der Auszählung der 
Stimmen nicht mehr nachvollziehbar.

FREIES WAHLRECHT
Die Wähler*innen dürfen völlig frei entscheiden und sollen keinesfalls 
durch Zwang oder Druck in ihrer Wahl beeinträchtigt werden. Entspre-
chende Bestimmungen im Strafgesetzbuch sollen diesen Grundsatz 
absichern. Das freie Wahlrecht hängt eng mit dem geheimen Wahlrecht 
zusammen. 

Diese Grundsätze sind die Voraussetzung für eine faire Wahl und  
müssen auch bei der Probewahl eingehalten werden!

Quelle: Grundsätze des Wahlrechts | 
Parlament Österreich (Abrufdatum: April 2024)
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DIE
WAHL
ZIEL
Probewahl durchspielen und somit Unsicherheiten abbauen. 
Grundsätze einer demokratischen Wahl verstehen. 

EINSTIEG
Anhand einer Probewahl wollen wir aufzeigen, was es für  
eine demokratische Wahl braucht. Welche Unterlagen müssen 
Jugendliche dabei haben, um wählen zu können? 

Jede Wahl hat ihre Besonderheiten. Zum Beispiel sehen die  
Stimmzettel der verschiedenen Wahlen (EU-Wahl, Nationalratswahl, 
Landtagswahl, Gemeinderatswahl, …) unterschiedlich aus.  
Wir haben uns die Landtagswahlen zum Vorbild genommen, um  
eine Wahl durchzuspielen.

Im Anhang findet ihr eine Checkliste, was ihr alles für die  
Probewahl braucht. Siehe dazu Seite 16. 
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VORBEREITUNG FÜR DEN WAHL
DURCHGANG  
Eine echte Wahl zu organisieren ist mit Kosten und hohem Personal-
aufwand verbunden. Es braucht eine längere Vorlaufzeit damit alles 
ordnungsgemäß ablaufen kann. Auch bei der Probewahl müssen  
vorab einige Punkte in der Gruppe vorbereitet werden.

WÄHLER*INNENVERZEICHNIS
Für unsere Probewahl nehmen wir an, dass alle Jugendlichen aus der 
Gruppe wahlberechtigt sind.
Bei einer echten Wahl müssen alle Wahlberechtigten…
 …16 Jahre alt sein,
 …die österreichische Staatsbürgerschaft haben, 
 …den Hauptwohnsitz in Österreich haben. 
Jede*r Wahlberechtigte*r ist im Wähler*innenverzeichnis eingetragen. 
Diese Liste liegt dann in eurem Wahllokal auf. Wenn ihr zur Wahl geht, 
wird euer Name auf der Liste angekreuzt. So stellen die Wahlbeisit-
zer*innen sicher, dass niemand zwei oder drei Stimmzettel ausfüllt.
Bitte tragt eure Gruppe ins Wähler*innenverzeichnis ein. Die Vorlage 
dazu findet ihr auf Seite 18.

WAHLBEISITZ
Bevor eure Probewahl starten kann, müsst ihr Wahlbeisitzer*innen  
bestimmen. 
Als Wahlbeisitzer*innen werden Personen bezeichnet, die z. B. am  
Ablauf einer Wahl und an der Stimmenauszählung mitwirken. Bei einer 
realen Wahl werden die Wahlbeisitzer*innen von einer antretenden 
Partei (wahlwerbende Partei) nominiert, sie müssen aber nicht Partei-
mitglied sein. Wie viele Wahlbeisitzer*innen aus jeder Partei kommen, 
hängt vom Ergebnis bei der letzten Wahl im Bereich der jeweiligen 
Wahlbehörde ab. Dadurch, dass Wahlbeisitzer*innen aus verschiedenen 
Parteien im Wahllokal anwesend sind, wird durch gegenseitige Kont-
rolle ein fairer Wahlhergang garantiert. Wahlbeisitzer*innen müssen 
selbst wahlberechtigt sein. Sie üben ein öffentliches Ehrenamt aus.

Bei der Probewahl sollten mindestens drei Wahlbeisitzer*innen die 
Wahl überwachen. Diese sollten von eurer Klasse/Gruppe nominiert 
werden.

Quelle: Wahlbeisitzer (oesterreich.gv.at)
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Aufgaben des Wahlbeisitzers*der Wahlbeisitzerin: 
• Du eröffnest die Wahl in deinem Wahllokal.
•  Du überprüfst die Wähler*innen auf eine Wahlberechtigung in der 

Wählerevidenz und markierst die Wahlteilnahme.
•  Du übergibst dem*der Wähler*in das Kuvert mit dem Stimmzettel.
•  Du überwachst den Ablauf der geheimen Stimmabgabe,  

d. h. du behältst die Wahlkabinen und die Wahlurne im Blick.
•  Du hilfst bei der Auszählung der Stimmen und gibst das  

Ergebnis bekannt. 

WAHLKABINE
Für die Probewahl benötigt ihr eine Wahlkabine. Diese muss ein Ort 
sein, wo die Wahlberechtigten geheim und frei ihre Stimme abgeben 
können. 
Zum Beispiel könnt ihr einen großen Karton auf die Schulbank kleben, 
damit das Kreuz auf dem Wahlzettel geheim bleibt. Oder ihr könnt  
zwei Pinnwände aufstellen um einen Schreibtisch.

WAHLURNE
Um eure Stimme abzugeben, braucht ihr eine Wahlurne, in der ihr die 
Stimmzettel sammelt. Dafür eignet sich ein Schuhkarton. Bringt dazu 
eine Öffnung oben an, wo die Kuverts mit den Stimmzetteln hineinpas-
sen. Natürlich könnt ihr die Wahlurne beliebig gestalten.

STIMMZETTEL 
Damit alle Jugendlichen abstimmen können benötigt ihr einen Stimm-
zettel mit Kuvert. Auf dem Stimmzettel sind die verschiedenen Partei-
en und Kandidat*innen aufgelistet. Kreuzt die Partei an, der ihr eure 
Stimme geben wollt. Bei der Probewahl könnt ihr 2 Vorzugsstimmen 
vergeben für die Kandidat*innen auf der Liste (bei einer echten Land-
tagswahl können 5 Vorzugsstimmen vergeben werden!). Wenn ein*e 
Kandidat*in viele Vorzugsstimmen erhält, wird er*sie auf der parteiin-
ternen Wahlliste vorgereiht. Aber ACHTUNG, Vorzugsstimmen können 
nur innerhalb EINER Partei vergeben werden.

Wir haben einen Stimmzettel gestaltet. Diesen findest du auf Seite 19. 
Bitte auch ein Kuvert dazugeben.
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WAHLHERGANG  
Am Tag der Probewahl müssen alle Jugendlichen einen gesetzlichen 
Ausweis (Pass, Führerschein, Personalausweis) dabei haben, sowie ihre 
amtliche Wahlinformation. 

AMTLICHE WAHLINFORMATION
Die amtliche Wahlinformation bekommt jede*r Wähler*in nach Hause 
gesendet. Darauf ist vermerkt in welchem Wahllokal ihr wählen könnt 
und wann das Wahllokal geöffnet hat. Nehmt die Wahlinformation auch 
bei der echten Wahl immer mit, es erleichtert den Wahlhergang. Falls 
ihr sie einmal verlieren solltet, könnt ihr natürlich auch ohne Wahl-
information wählen gehen.
Eine Vorlage für die Wahlinformation findest du auf Seite 20.

ABLAUF DER WAHL
•  Ihr zeigt den Wahlbeisitzer*innen euren Ausweis und eure  

Wahlinformation. 
• Euer Name wird auf dem Wählerverzeichnis abgehakt.
•  Die Wahlbeisitzer*innen übergeben euch das Kuvert mit dem 

Stimmzettel.
•  Ihr geht einzeln in die Wahlkabine und macht euer Kreuz auf dem 

Stimmzettel bei einer Partei (+ Vorzugsstimmen)
•  Ihr gebt den Stimmzettel ins Kuvert und werft es in die Wahlurne.
•  Geschafft! Gratuliere zur Wahl!
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NACH DER ABSTIMMUNG  
AUSZÄHLEN DER STIMMZETTEL 
Einer der wichtigsten Momente einer Wahl ist das Auszählen der 
Stimmen. Hier muss ganz genau gearbeitet werden, damit kein Fehler 
passiert. Die Wahlbeisitzer*innen kontrollieren sich dabei gegenseitig. 
Bei der Probewahl macht es Sinn, dass hier die ganze Gruppe dabei sein 
kann, um es einmal mitzuerleben, bzw. ernennen wir kurzerhand die 
restlichen Jugendlichen zu Wahlzeug*innen, die das Auszählen  
beobachten.
Zuerst wird nachgeschaut, ob ungültige Stimmen dabei sind. Diese  
werden aussortiert. Danach werden die gültigen Stimmen ausgezählt.

Gültig ist ein Stimmzettel, wenn:
• ein Kreuz im Kreis bei einer Partei gemacht wurde.
•  höchstens 2 Vorzugsstimmen bei derselben Partei, die auch oben  

gewählt wurde angekreuzt wurden.

Macht dazu 3 Spalten (für jede Partei eine) und zählt die gültigen  
Stimmen die jede Partei bekommen hat. Danach zählt ihr die Vorzugs-
stimmen pro Partei aus. Kontrolliert die Auszählung nochmals gemein-
sam und tragt dann alle Zahlen in die Vorlage für die Wahlergebnisse 
ein. Siehe dazu Seite 21.

PRÄSENTATION DES WAHLERGEBNISSES
Bei einer echten Wahl würden die Wahlbeisitzer*innen, die die  
Stimmen ausgezählt haben, das Ergebnis der Wahl in einem Protokoll 
notieren und unterschreiben.
Danach kommt dieses Protokoll zur nächsthöheren Wahlbehörde.
Dort wird es mit den anderen Protokollen gesammelt und alle kommen 
dann in einen Wahlakt.
Ein Wahlakt ist eine Mappe mit den Protokollen.
Die Wahlakte werden von den höheren Wahlbehörden überprüft.
Das endgültige Gesamtergebnis beschließt die Bundes-Wahlbehörde 
oder Landes-Wahlbehörde ein paar Wochen nach dem Wahltag.

Bei eurer Probewahl ist euer Wahlergebnis das endgültige Wahl-
ergebnis! Ihr könnt es gleich feierlich präsentieren. 
Vielleicht gibt es auch eine Wahlparty!? 

Quelle: Besuch durch die „fliegende Wahl-
kommission“ (besondere Wahlbehörde) - 
Suchergebnis (oesterreich.gv.at)
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UNTER
LAGEN
für die Probewahl
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ABLAUF/CHECKLISTE PROBEWAHL 

✓

AB1

1 Grundsätze einer demokratischen Wahl 

2 Vorbereitung für den Wahldurchgang

Wähler*innenverzeichnis 

Wahlbeisitz ernennen und über Aufgaben informieren

Wahlkabine (nicht einsehbar)

verschlossene Wahlurne

Stimmzettel mit Kuvert für jede*n Schüler*in (Siehe Seite….)

3 Unterlagen Wahlberechtigte

gesetzlichen Ausweis vorlegen (Pass, Führerschein, Personalausweis)

amtliche Wahlinformation

4 Nach der Abstimmung

Auszählen der Stimmzettel durch Wahlbeisitz

Übergabe des Wahlergebnisses an Wahlbehörde

Präsentation des Wahlergebnisses
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GRUNDSÄTZE EINER DEMOKRATISCHEN WAHL 
Verbinde die Überschriften mit dem passenden Text. Besprecht anschließend  die richtige Zuordnung.

AB2

Unmittelbares Wahlrecht

Freies Wahlrecht

Gleiches Wahlrecht

Geheimes Wahlrecht

Allgemeines Wahlrecht

Persönliches Wahlrecht

Alle österreichischen Staatsbürger*innen 
haben ab 16 Jahren das Recht zu wählen 
und ab 18 Jahren das Recht gewählt zu wer-
den (Für die Bundespräsidentschaftswahl  
ab 35 Jahren). Dieses Recht ist unabhängig 
von Geschlecht, Besitz, Bildung,  
Religions zugehörigkeit etc. 

Die Wähler*innen geben ihre Stimme 
persönlich vor einer Wahlbehörde oder 
vor einem mit der Abwicklung der Wahl 
betrauten Staatsorgan ab. Bei der Briefwahl 
müssen Wahlberechtigte unterschreiben, 
dass der Wahlzettel persönlich, unbeob-
achtet und unbeeinflusst ausgefüllt wurde. 
Niemand darf eine stellvertretende Person 
zur Wahl schicken. 

Die Wähler*innen dürfen nicht beeinflusst 
oder unter Druck gesetzt werden.  
Sie müssen frei entscheiden dürfen,  
wen sie wählen. 

Alle Wahlberechtigten können die  
Mitglieder des Nationalrats, eines Landtags, 
eines Gemeinderats etc. direkt und ohne 
Umweg wählen. 

Alle Wähler*innen haben eine einzige 
Stimme und somit den gleichen Einfluss 
auf das Wahlergebnis. 

Wer wen wählt, geht niemanden etwas an. 
Angekreuzt wird alleine in abgeschirmten 
Wahlzellen, danach kommt der Stimm zettel 
in einem unbeschrifteten Kuvert in die 
Wahlurne. 
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AB3

WÄHLER*INNENVERZEICHNIS  

Fortl. 
Zahl

Haus- Tür- 
Familienname, Vorname (voll ausschreiben)

Geburts-
jahr

Abgegebene  
StimmeNummer

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Gemeinde: Wahlsprengel:

Wahlbezirk: Adresse: 
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AB4

AMTLICHER STIMMZETTEL  

Hinweis für das Ausfüllen des Stimmzettels:
Sie wählen eine Partei, indem Sie in den Kreis neben der Parteibezeichnung ein X einsetzen.
Außerdem können Sie den Wahlwerber*innen der von Ihnen gewählten Partei Vorzugsstimmen geben.
Sie haben die Möglichkeit, zwei Vorzugsstimmen zu vergeben, die Sie auf mehrere Wahlwerber*innen verteilen können.  
Einem*einer Wahlwerber*in können Sie höchstens zwei Vorzugsstimmen geben.
Setzen Sie für jede Vorzugsstimme ein X in das Kästchen neben dem*der bevorzugten Wahlwerber*in.

Avengers Hogwarts Star Wars

Wahlwerber Wahlwerber Wahlwerber

1. Captain America 1. Harry Potter 1. Prinzessin Leia

2. Black Widow 2. Hermine Granger 2. Obi Wan Kenobi
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AB5

AMTLICHE WAHLINFORMATION  

2005
13, Sprengelbezeichung
Wahllokal
Mustergasse 17
1234 Musterort

Max Musterfrau
Musterstraße 7
1234 Musterstadt

Sie sind für die Probewahl am  
im Wählerverzeichnis unter der Nummer          eingetragen. 

Antragscode
13/258
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AB6

WAHLERGEBNIS

Stimmen gesamt:

Ungültige Stimmen:

Stimmen für wahlwerbende Parteien

Partei  
Avengers

Stimmen Partei  
Hogwarts

Stimmen Partei  
Star Wars

Stimmen

Vorzugsstimmen der Kandidat*innen

Kandidat*innen 
Avengers

Stimmen
Kandidat*innen
Hogwarts

Stimmen
Kandidat*innen
Start Wars

Stimmen

1. Captain America 1. Harry Potter 1. Prinzessin Leia

2. Black Widow 2. Hermine Granger 2. Obi Wan Kenobi
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Ansichts
exemplare
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STIMMZETTEL EUROPA WAHL
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STIMMZETTEL NATIONALRATSWAHL
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Muster eines amtlichen Stimmzettels Anlage 5 
(zu § 47 Abs. 1)

Amtlicher Stimmzettel 
des Wahlbezirkes …………….. für die Wahl des Vorarlberger Landtages am ………………………… 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

(Parteibezeichnung, 
allfällige Kurzbezeichnung) 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Wahlwerber 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Hinweis für das Ausfüllen des Stimmzettels: 
Sie wählen eine Partei, indem Sie in den Kreis neben der Parteibezeichnung ein X einsetzen. 
Außerdem können Sie den Wahlwerbern der von Ihnen gewählten Partei Vorzugsstimmen geben. 
Sie haben die Möglichkeit, fünf Vorzugsstimmen zu vergeben, die Sie auf mehrere Wahlwerber verteilen können. Einem Wahlwerber können Sie höchstens zwei Vorzugsstimmen geben. 
Setzen Sie für jede Vorzugsstimme ein X in das Kästchen neben dem bevorzugten Wahlwerber. 
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